
 

 
 

Anzeige: Firma Absolut 
42 mm x 3 
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Rehkitzrettung 

Es geschah am Sonntag, dem 30. Mai 2021, um 04.00 Uhr morgens auf dem landwirtschaftlichen Betrieb 
von Hauke Hingst in Barmissen. Hier versammelten sich 30 Personen aus Barmissen und weitere freiwilli-
ge Helfer u.a. auch vom Verein Rehkitzrettung Probstei e.V., um den Landwirt zu unterstützen, seine Gras-
flächen vor der ersten Mahd nach Rehkitzen abzusuchen. Die ganze Geschichte und wie Sie Mitglied im 
Verein Rehkitzrettung Barkauer Land e.V. werden können, lesen Sie in dem Beitrag auf Seite 14. 

Tel.: 0 43 07 / 82 88 88
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Rehkitzrettung in Barmissen 
Am 30. Mai 2021, 4.00 Uhr morgens auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb von Hauke 
Hingst in Barmissen. Hier versammeln sich 
30 Personen aus Barmissen und weitere 
freiwillige Helfer u.a. auch vom Verein Reh-
kitzrettung Probstei e.V., um den Landwirt zu 
unterstützen, seine Grasflächen vor der ers-
ten Mahd nach Rehkitzen abzusuchen. Und 
das ist die Geschichte: 

Wie in jedem Jahr legen die Landwirte im 
Frühjahr und Sommer große Mengen Silage 
an, um für ihre Kühe genug Futter für den 
Winter zu haben. Der erste Frühjahrsschnitt 
ist dabei für viele der unangenehmste Teil 
ihrer Arbeit. Und dies hat folgenden Hinter-
grund. 

Rehe gebären ihre Kitze im Wonnemonat Mai 
und bevorzugen Weiden mit hohem Gras. 
Hier können sich die Kitze gut vor Fressfein-
den verstecken, indem sie sich unten ins 
hohe Gras ducken und damit selbst für Greif-
vögel so gut wie unsichtbar sind. Gerade in 
den ersten Tagen und Wochen ist ihre Über-
lebensstrategie ausschließlich auf Tarnung 
ausgelegt.  

Seit etlichen Jahren versuchen viele Landwir-
te und Jäger die Kitze vor dem Mähen aus 
dem hohen Gras zu retten, aber leider immer 
nur mit einem Teilerfolg. Menschenketten, 
Hunde, Lärm, an Pfähle gebundene Mülltü-
ten, Duftstoffe, einen Tag vorher schon ein-
mal am Koppelrand lang mähen…. Dies ver-
treibt bestimmt schon mal das eine oder 
andere Kitz, aber eine große Anzahl bleibt 
trotzdem an Ort und Stelle hocken. Da sie gut 
getarnt im hohen Gras einfach nicht zu sehen 
sind und sich sicher fühlen, bedeutet es für 
diese Tiere oft den sicheren Mähtod. Ein 
großes Leid für die Kitze, die Ricken und 
auch jedes Mal ein schreckliches Gefühl und 
schlimmer Anblick für die Landwirte. Man 
schätzt, dass auf diese Weise jedes Jahr 
mind. 50.000 Rehkitze in Deutschland 
schrecklich verstümmelt werden und ums 
Leben kommen. 

Lina und Hauke wollten die Rehkitze auf ihren 
Flächen in diesem Jahr effektiver suchen und 
sie vor diesem furchtbaren Schicksal bewah-
ren. Sie nahmen Kontakt zu einem Rehkitzret-
tungsverein aus der Probstei auf und starte-
ten einen Aufruf über unsere Dorfgruppe auf 
der Suche nach Lebensrettern. Das Ganze, 
um ihre Grasflächen vor dem Mähen am 
Sonntag um vier Uhr morgens abzugehen! 
Und es kamen spontan ca. 30 Barmissener 
Einwohner/innen um sie bei ihrem Vorhaben 
zu unterstützen. 

Es mussten 60 Hektar Graskoppeln abge-
sucht werden und durch den Einsatz vom 
Verein Rehkitzrettung Probstei e.V. konnte 
dies auf die zurzeit effektivste Weise realisiert 
werden. Der Verein arbeitet mit Drohnen, die 
mit Wärmebildkameras ausgestattet sind. In 
den frühsten Morgenstunden fliegen die 
Drohnen mit einem programmierten Suchsys-
tem die Weiden ab. Nachts kühlt der Boden 

gut aus und durch die Wärmebildkameras 
kann man die warmen Kitze gut als helle 
Flecken lokalisieren. Nun werden die freiwilli-
gen Helfer über Funkgeräte zu diesen Stellen 
gelotst, wo sie die Kitze dann in speziellen 
mit Gras ausgepolsterten Transporttaschen 
sicher einsammeln können. Selbstverständ-
lich werden die Kitze auf keinen Fall mit den 
bloßen Händen angefasst. Dies könnte später 
dazu führen, dass die Ricke ihr Kitz nicht 
mehr erkennt und es verstößt. Alle Kitzretter 
tragen Handschuhe und heben die Kitze mit 
schnell abgerupften Grasbüscheln vorsichtig 
in die Taschen. Die Taschen werden dann 
umgehend an einem schattigen Platz am 
Wiesenrand abgestellt. Wenige Stunden 
später, sobald die Wiesen abgemäht sind, 
werden die Kitze wieder in die Freiheit entlas-
sen. Oft warten die Muttertiere in sicherer 
Entfernung auf ihren Nachwuchs und so 
finden sie sofort wieder zueinander. Zum Teil 
suchen sich die Jungtiere aber auch ein si-
cheres Versteck am Rand im Gebüsch oder 
Nachbarkoppeln und rufen ihre Mütter mit 
entsprechenden Lauten zu sich. Herzergrei-
fende Momente für alle Retter, da es ohne 
den Einsatz der freiwilligen Helfer garantiert 
kein Wiedersehen gegeben hätte. 

An diesem Tag konnten auf den Grasflächen 
in Barmissen, Postfeld (Bormsdorf), Nettelsee 
und Klein Barkau 14 Rehkitze gerettet wer-
den. Ein wirklich großer Erfolg für alle Betei-
ligten.  

Alles konnte coronakonform an der frischen 
Luft mit mehr als genug Abstand durchge-
führt werden und Lina und Hauke dankten 
allen Helfern nach der Aktion mit belegten 
Brötchen, Saft und Kaffee. 

Der Rehkitzrettung Probstei e.V. wirbt um 
Unterstützung und Nachahmung. Natürlich 
sind solche Einsätze auf solchen großen 
Flächen für einige wenige nicht zu bewälti-
gen. Außerdem ist der Verein eigentlich auch 
in der Probstei zu Hause und hat netterweise 
„Nachbarschaftshilfe“ geleistet.  

Gründung des Vereins 
Rehkitzrettung Barkauer Land e.V. 
Am 14.06.2021 haben sich einige Barmisse-
ner zusammengesetzt und den Verein Reh-
kitzrettung Barkauer Land e.V. gegründet. Die 
Eintragung ins Vereinsregister ist bereits 
beauftragt. Netterweise unterstützen uns die 
Probsteier mit vielen Tipps und haufenweise 
Informationen. Und: Was in der Probstei 
möglich ist, sollte im Barkauer Land doch 
wohl auch kein Problem sein… 

Unsere Idee ist Menschen aus allen Dörfern 
im Barkauer Land als Retter zu werben, anzu-
leiten und zu mobilisieren ihre im Dorf ansäs-
sigen Landwirte bei der Rehkitzrettung vor 
der ersten Mahd zu unterstützen. Vorausge-
setzt diese melden die unentgeltliche Hilfe 
beim Verein an und möchten die Unterstüt-
zung auch annehmen. Sofern genügend 
Helfer und freie Termine vorhanden sind, sind 
natürlich auch Einsätze in anderen Nachbar-
gemeinden möglich.  

Die Rehkitzrettungsaktionen finden jedes 
Jahr von Anfang Mai bis Ende Juni statt. 
Danach sind die Kitze alt genug und können 
solchen Gefahren alleine davonlaufen. Der 
Verein hat jetzt also noch 10 Monate Zeit sich 
zu organisieren. Diese werden aber auch 
benötigt, um nächstes Jahr rechtzeitig start-
klar zu sein. Ausstattung wie Tragetaschen 
für Tiere, Funkgeräte und natürlich die Droh-
ne(n) mit Wärmebildkamera(s) müssen ange-
schafft werden. Mitglieder werben, Förderan-
träge stellen, Spenden für die Ausstattung 
sammeln und den Verein und seine Arbeit 
bekannt machen. Potentielle Drohnenpiloten 
müssen eine Schulung absolvieren und den 
Umgang mit der Drohne trainieren. 

Genießt du gerne die Natur? Liebst du Tiere? 
Bist du technikinteressiert? Hast du Lust mit 
einer starken Gemeinschaft Gutes zu tun? 
Oder möchtest du uns evtl. finanziell unter-
stützen? Ganz egal! Wir bieten für alle etwas.  

Werde Mitglied im Verein Rehkitzrettung 
Barkauer Land e.V. 

Momentan kannst du dich am besten per 
Mail mit uns in Verbindung setzen. Wir beant-
worten dann alle deine Fragen und/oder 
schicken dir gerne eine Beitrittserklärung zu. 
Bitte habe jedoch etwas Geduld mit unserer 
Antwort. Sobald wir alles wie Kontoeröffnung, 
Eintragungen usw. erledigt haben, werden 
wir dir umgehend alle nötigen Unterlagen 
zusenden. 

rehkitzrettung-barkauer-land@gmx.de 

Werde auch DU zum Lebensretter! 

Nina Hansen 

Gemeinde Barmissen  |  Barkauer Land 
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Gemeinde Lehmkuhlen 

Termine in Lehmkuhlen 
im Sommer 2021 

Liebe Bürger/innen 
der Gemeinde Lehmkuhlen, 

auch in diesem Jahr müssen wir Ihnen lei-
der mitteilen, dass das Gemeindefest 
Lehmkuhlen im August, aufgrund der wei-
terhin anhaltenden Corona Pandemie abge-
sagt werden muss. Zwar sind die Inzidenz-
zahlen derzeit sehr gering, dennoch möch-
ten wir Sie und uns alle weiterhin schützen, 
um somit weiterhin die Zahlen gering zu 
halten. Wir bedauern es sehr, aber halten 
dieses für richtig und sinnvoll. Im kommen-
den Jahr hoffen wir Sie wieder wie gewohnt 
auf dem Gemeindefest begrüßen zu dürfen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Bleiben Sie gesund! 

Ihre Gemeindevertreter/innen der Gemeinde 
Lehmkuhlen 
    i. A. Nicole Kord-to-Krax  

Termine für den Juli 2021: 

„Sommerkirche“ der Kirchengemeinde 
Preetz Ost: zentrale Gottesdienste in 
der Stadtkirche: 

■ 04.07.2021 9:30 Uhr: Stadtkirche, 
Sommerkirche, Pastor Pfeifer u. N.N.  

■ 11.07.2021 9:30 Uhr: Stadtkirche, 
Sommerkirche, Pastor Kroglowski 

■ 18.07.2021 9:30 Uhr:Stadtkirche, 
Sommerkirche, Pastor Pfeifer 

■ 25.07.2021 9:30 Uhr: Stadtkirche, 
Sommerkirche, Pastorin Glatthor 

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme an den 
Gottesdiensten im Kirchenbüro telefonisch 
an: 04342 / 79 911-00 oder -01. 

AWO Postfeld 

Arbeitskreis Senioren im Bürgerverein Barkauer Land 

Bokseer Bauelemente 
50 mm x 3 

Die AWO Postfeld lädt alle Mitglieder und 
interessierte PostfelderInnen zu einer 

Führung im Textilmuseum Neumünster 

am Mittwoch, 14. Juli 2021 um 14.30 Uhr ein. 
Wir reisen eine gute Stunde durch 2000 Jah-
re Geschichte der Spinner, Weber und Tuch-
macher, auch in unserer Region. Beim an-
schließenden Ausklang mit Kaffee und Ku-
chen bei Johann & Amalie direkt am Muse-
um können wir das Erfahrene austauschen 
und ausgiebig miteinander schnacken.  

Es gelten die aktuellen Coronaregeln 
(Maske, Impfung, Test). 

Für die Anfahrt wollen wir Fahrgemeinschaf-
ten bilden. Wer stellt eine Mitfahrgelegenheit 
zur Verfügung? Anmeldung mit Namen und 
Telefonnummer bis zum 05. Juli bitte bei 
Waltraud Maier-Léger unter 04342 82506 
(AB) oder 0163 380 64 99 (Mailbox). 

Für AWO-Mitglieder ist der Museumseintritt 
frei, Nichtmitglieder zahlen 6,50 €. 

Fußpflege im Dörphus 

Nach einer langen Zwangspause gibt es ab 
Freigabe des Dörphuses Postfeld im Juli an 
jedem 1. Donnerstag im Monat wieder ein 
Fußpflegeangebot mit einen gemütlichen 
Kaffeetrinken für Postfelder und Postfelderin-
nen. Anmeldung und Infos gibt es bei Renate 
Kalin unter 04342-86 444. 

Die Termine für das 2. Halbjahr sind: 01.07., 
05. 08., 09.09., 7.10., 04.11., 03. 12. 21. 

Es gelten jeweils die aktuellen Hygienevor-
schriften. Das Dörphus bietet ausreichend 
Platz für die Anforderungen! 

Hathayoga – Rückblick – Ausblick! 

Ein ganzes Jahr lang wurden die Yogakurse 
zunächst über YouTube, zum Frühjahr 2021 
auch über Zoom weitergeführt und sehr gut 
angenommen, weil es keine andere Möglich-
keit gab, sich in der Gruppe zu treffen!  

Nun hoffen alle, dass wir uns am Mittwoch, 
01. September 2021 um 18:30 Uhr wieder 
in Präsenz treffen können. Es startet dann ein 
Kurs über 12 x 90 Minuten zu 132 € (2 Wo-
chen Pause im Herbst). Der Kurs ist bezu-
schussungsfähig von den Krankenkassen. 

Bei coronabedingten Änderungen gibt es die 
Möglichkeit, auch über Zoom mit dem Kurs 
fortzufahren oder zeitgleich zuhause mitzu-
machen. Anmeldung und Info bei Waltraud 
Maier-Léger, Yogalehrerin, unter 0163 380 64 99. 

Sonderaktion!!! 

Eine Yogalektion im Freien auf der Gemein-
dewiese neben dem Dörphus gibt es am 
Mittwoch, dem 07. Juli 2021 von 18.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr bei trockenem Wetter! Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen! Aus-
reichend Kleidung und Decke, Matte, Kissen 
und evt. Antimückenspray mitbringen!  

Waltraud Maier-Léger 

Yogalehrerein 
mobil  0163 380 64 99 

Liebe Senioren und Partner, Familien und Freunde, 

unsere Sommerfahrt vom 01.07.2021 bis 04.07.2021 sagen wir ab. Trotz der guten Entwick-
lung in Bezug auf die Corona-Pandemie, aber zum Schutz für uns alle, ist es die richtige Rich-
tung. Das Corona-Virus hat unseren Alltag verändert. Wir möchten darauf hinweisen: Es kön-
nen nur Personen, die vollständig geimpft sind, an den Reisen und Veranstaltungen mit Vor-
zeigen des Impfausweises teilnehmen. Wir denken, dass alle dafür Verständnis haben. 

Wir beabsichtigen, die Sommerfahrt vom 30.06. bis 03.07.2022 nachzuholen. 

Auskunft bei Gudrun Bicker. 

Vielleicht können wir bald wieder zu Veranstaltungen einladen. Genießen Sie den Sommer und 
bleiben Sie und Ihr gesund. Alle Arbeitskreismitglieder senden herzliche Grüße. 

                Ihre und Eure Gudrun Bicker 

Dachdeckerei 
Kirsch 

30 mm x 1 
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